
Solothurn, Schweiz, Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Freie Reichsstadt Solothurn / katholisch. 

Heute ist Solothurn der Hauptort des Kantons Solothurn,  

Schweizerische Eidgenossenschaft. 

 

Aus Solothurn: 

Ein Mädchen und ein Mann. 

Der Mann wurde aufs Rad gespannt und verbrannt. 

 

-1612 Hans Jacob Leman / aus Solothurn.     aufs Rad

 Gegen den Mann wurden mehrere Anklagepunkte   gespannt und  

erhoben:         verbrannt 

Diebstahl, Mord, Brandstiftung, Sodomie und 

Hexerei.       

Das Freiburger Stadtgericht verurteilte Hans Jacob Leman 

im Dezember 1612 zum Spannen auf das Rad  

und Verbrennen. 

(SSRQ FR I/2/8, S. 158, S. 158/Anm.5) 

 

-1707 N.N. / ein Mädchen.        Urteil unbekannt 

Der Rat von Solothurn führte das Leugnen eines  

diebstahlverdächtigen Mädchens unter der Folter  

auf Schweigezauber zurück:  

„dass andrest nicht sein köne,  

  als dass es mit dem Bösen Geist zu thun habe,  

  weillen ess nihts bekönen wolle“. 

Das Urteil im Verfahren ist unbekannt. 

(Zagolla, Robert, Folter und Hexenprozess, S. 41) 
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